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Etwa 1,1 km südöstlich von Zirchow in der nördlichen Randzone des Flugplatzes Heringsdorf (bereits innerhalb des alten Zaunes) im Bereich 
der Sanderwurzel liegt eine zum Teil durch Bodenabtragung gestörte offene trockene und sandige Fläche mit Resten eines Schafschwingel-
Rasens. 

Der Rasen ist inzwischen sehr stark mit Gehölzen, insbesondere mit Kiefern unterschiedlichen Alters und Espen durchdrungen. Außerdem
beginnt das Land-Reitgras einzudringen. Trotzdem sind noch zahlreiche Arten der Schwingel-Rasen sowie auch einige Erdflechten 
vorhanden. 

In dem angrenzenden Gehölz wächst Ramischia secunda. 
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Achillea millefolium Artemisia campestris Avenella flexuosa Berteroa incana
Calamagrostis epigejos Carex arenaria Corynephorus canescens Daucus carota
Festuca ovina agg. Galium mollugo Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Hieracium umbellatum Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Jasione montana
Pinus sylvestris Thymus pulegioides

Convolvulus arvensis Oenothera biennis Ononis repens Plantago lanceolata
Populus tremula Robinia pseudoacacia Sedum acre


